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Timer-Optionen zur Verfügung, auf die die mitgelie-
ferte Bedienungsanleitung detailliert eingeht. De-
ren Beschreibung würde den Rahmen dieses Artikels 
sprengen. 

Wie bereits erwähnt, ist die Konfi guration über 
den FS20 IRP2 noch deutlich komfortabler. Um das 
FS20 TFI in den Programmierzustand zum Empfang der 
Konfi gurationsparameter vom FS20 IRP2 zu versetzen, 
sind die FS20-Tasten 2 und 4 (die beiden rechten obe-
ren Tasten) gemeinsam zu drücken, bis die FS20-LED 
blinkt. Nun kann die Übertragung erfolgen. Dabei ist 
der IR-Sender des FS20 IRP2 direkt auf die IR-Emp-
fangsdiode auf der Vorderseite des FS20 TFI auszurich-
ten. Nach erfolgreich abgeschlossener Programmie-
rung verlischt die FS20-LED am FS20 TFI.

Im normalen Betrieb ist das Tastenpaar 1 wie die 
Tasten einer normalen FS20-Fernbedienung nutzbar, 
es wird jedoch kein langer Tastendruck unterstützt.

Schaltungsbeschreibung
Hauptkomponente der Schaltung des FS20 TFI (Bild 6) ist der Atmel-Mik-
rocontroller ATmega88. Er empfängt die Funksignale der FHT-Kontakte, 
ordnet diese den gespeicherten FS20-Kanälen zu und sendet die gespei-
cherten FS20-Befehle aus bzw. steuert die Open-Collector-Schaltaus-
gänge 1 bis 3 an. Daneben fragt er die Taster TA 1 bis TA 5 und den DIP-
Schalter S 1 ab, steuert die Statusanzeige-LEDs D 2 und D 4 und empfängt 
die Konfi gurationsdaten vom FS20 IRP bzw. IRP2 über D 1. 

Für einen frequenzstabilen Betrieb sorgt Q 1 als externe Taktquelle. 
Das Senden und Empfangen der Funksignale erfolgt über die Module HFE 1 
(Empfangsmodul) und HFS 1 (Sendemodul). Das Empfangsmodul arbeitet 
nach dem Superhet-Prinzip (siehe „Elektronikwissen”) und ermöglicht da-
mit deutlich bessere Empfangseigenschaften als die früher eingesetzten 
Geradeaus-Empfänger-Module. Mit den Open-Collector-Schaltausgängen, 
die von den Transistor-Schaltstufen T 1 bis T 3 gebildet werden, sind 
LEDs, Relais oder andere Lasten bis 100 mA ansteuerbar.

Im linken unteren Teil des Schaltplans ist die Spannungsversorgung 
für die Schaltung zu sehen. Über die Hohlsteckerbuchse BU 1 wird die 
Schaltung mit einer Gleichspannung von 5 V versorgt. Diese gelangt über 
den Sicherungswiderstand R 12 und die Verpolschutzdiode D 5 auf den 
Spannungsregler IC 2, der eine stabile Versorgungsspannung von 3 V für 
die Schaltung erzeugt.

Nachbau 
Durch die Vorbestückung der Platine mit allen SMD-Bauteilen beschränkt 
sich die Bestückung auf die bedrahteten Bauteile und die Sende- und 
Empfangsmodule. Dennoch ist die SMD-Bestückung auf Bestückungsfeh-
ler zu kontrollieren. 

Die Bestückung erfolgt in gewohnter Weise anhand des Bestückungs-
plans, der Stückliste und unter Zuhilfenahme der Platinenfotos.

Als Erstes sind die Elkos C 4, C 6, C 7 (Polarität beachten: am Konden-

Bild 6: Schaltbild des FS20 TFI

Bild 5: Zuordnung der Kanäle zu den Schalterstellungen des 
DIP-Schalters
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